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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

auch in dieser Ausgabe der
IMMACTUELL können wir Ihnen
wieder interessante Fonds vorstel
len und einen eindrucksvollen Be
leg dafür liefern, dass IMMAC bei
allem Wachstum die Qualität in den
Vordergrund stellt. Dies wird auch
durch die soeben erschiene Lei
stungsbilanz für das Geschäftsjahr
2009 belegt.

Unser Team ist seit Fertigstellung
der neuen Büroräume weiter ge
wachsen. So konnten wir weitere
Spezialisten für unsere Märkte in
Österreich und England „an Bord“
holen. Mit unserem Team bieten
wir auch im Ausland kompetente
Änsprechpartner, die sowohl die
deutschen als auch z.B. die eng-
lischen Sozial- und Finanzierungs
systeme genau kennen und jeder-
zeit für Sie da sind.

Noch in diesem Jahr planen wir un
sere ersten Einkäufe in England.
Der erste IMMAC UK-Fonds soll
zum Anfang des Jahres 2011 emit
tiert werden. Über die Besonder
heiten des Marktes im Vereinigten
Königreich werden Sie in dieser
Ausgabe erstmals umfassend infor
miert.

Neu ist auch die in diesem Jahr ge
gründete Schiermann-Stiftung, die
mit ihrem angeschlossenen Förder
verein das Ziel hat, unter Führung
eines erstklassigen Fachkuratori
ums die Qualität und Innovationen
in der stationären Pflege langfristig
zu fördern. Auch Sie können hier-
bei mithelfen und erhalten Informa
tionen hierzu in dem dieser Ausga
be beiliegenden Kurzprospekt.

Viel Spaß beim Lesen dieser
IMMACTUELL Ausgabe.

Marcus H. Schiermann
Vorsitzender des Aufsichtsrates
der IMMAC Holding AG

Die Landeshauptstadt Graz mit
ihrem Wahrzeichen, dem Schloss-
berg, nach Wien zweitgrößte Ge
meinde Österreichs, ist ein bedeu
tender Industriestandort mit einer
geschichtsträchtigen historischen
Altstadt.

Die Universität Graz genießt inter
nationalen Ruf. Das milde Klima
des südlich der Alpen gelegenen
Bundeslandes bietet ideale Voraus-
setzungen für den Weinbau.

Neben dem landschaftlichen Reiz
üben die zahlreichen Thermalquel
len große Anziehung auf Ferien-
gäste aus, womit die Touristik ein
weiterer wichtiger Wirtschaftzweig
der Region ist.

Bei den Investitionsobjekten han
delt es sich um ein bestehendes eta
bliertes Haus in Pertlstein, ein Haus
in Unterpremstetten, das bereits seit
Jahren von der Humanitas betrieben
wurde und seit 2009 generalsaniert
und erweitert wird und einen Neu-
bau in Judendorf-Straßengel. Die
Betriebe werden mit den bewährten
Humanitas Standards geführt, d.h.
die Betreuung und Pflege orientiert
sich an den Wünschen und Bedürf
nissen der Bewohnerinnen unter
der Prämisse: „Die Normalität Ihres
Lebens zu Hause ist unser Maßstab
für Ihr Leben in der Humanitas“.

Das Fundament des seit 1994 beste-
henden Humanitas-Modells ist auf
das ständige sinnvolle Zusammen-
wirken von Altersmedizin, Pflege-
wissenschaften und rehabilitativen
Therapien aufgebaut, mit der Ziel-
setzung, den Bewohnerlnnen ein
Höchstmaß an Betreuungsqualität

zu garantieren. Um den großen so-
zialen Herausforderungen auf Dau
er gerecht zu werden, setzt Huma
nitas auf modernste Einrichtungen,
auf kompetente und engagierte
MitarbeiterInnen sowie auf eine
klare und geradlinige Strategie, die
den Grundsätzen Kundlnnenorien
tierung, hohe Qualität in Betreu
ung, Pflege und Verpflegung sowie
einem sehr guten Preis- /Leistungs
verhältnis folgt.

Die Pflegeheime liegen alle iii-

hig im Grünen und dennoch ver
kehrsgünstig. Ihre Ausstattungen
verbinden die Erfüllung des $tei
ermärkischen Heimgesetzes mit
den Anforderungen an modernste
Wohnstandards.

Weitere Informationen
zum Fonds erhalten
Sie unter
www.IMMAC.de

AKTUELLER IMMAC FONDS

IMMAC Pflegezentren Austria II Renditefonds GmbH & Co. KG
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Der Fonds investiert in der Stei
ermark, dem flächenmäßig zweit-
größten und nach der Einwoh
nerzahl viertgrößten Bundesland
Österreichs. Die Steiermark grenzt
an die Bundesländer Kärnten, Salz-
burg, Oberösterreich, Niederöster
reich und Burgenland sowie an den
Nachbarstaat Slowenien.

Betreiber der drei Investitionsob
jekte ist die Humanitas, die auch
die Stadtresidenz Graz des IMMAC
Renditefonds Austria 1 betreibt.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr
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ZULETZT PLATZIERTE IMMAC FONDS

IMMAC Ostseeklinik Schönberg
Renditetonds
Das 237-Bettenhaus der Ostsee-
klinik $chönberg war der erste
fertiggestellte Klinikneubau der
IMMAC Sozialbau.

Unmittelbar mit Fertigstellung und
Übergabe an die Betreibergesell
schaft ging das Beteiligungsan
gebot Anfang März in den Markt.
Auch flur den Vertrieb war dieser
Fonds ein Debüt. Nachdem von
IMMAC bislang ausschließlich
Pflegeheime, teilweise in Verbin
dung mit Einheiten des Betreuten
Wohnens, vermarktet wurden, war
dies der erste Fonds, der in eine
Reha-Klinik investierte. Der nach-
haltige Erfolg des Betreibers, die
guten Belegungszahlen und der
Neubau im Stil eines Vier-Sterne-
Hotels überzeugten die Berater und
Anleger in gleichem Maße, so dass
das Angebot schnell angenommen
und umgesetzt werden konnte.

Das Investitionsvolumen von 21,7
Mio. Euro wurde mit 9,7 Mio.
Euro aus Eigenkapital finanziert,
das in kürzester Zeit in voller Höhe
gezeichnet wurde. Zahlreiche Anle
ger haben ihre Beteiligungen noch
im März einbezahlt und waren
somit bereits für den Monat April
ausschüttungsberechtigt. Seit der

Übergabe an den Betreiber im März
ist das Haus nachhaltig mit Pati
enten voll belegt.

IMMAC Pflegezentren Austria VIII
Renditefonds
Der Fonds investierte insgesamt
über 3 1 Mio. Euro Investitionsvo
lumen in vier moderne Pflegeein
richtungen in Kärnten, die alle von
der AHA Gruppe betrieben werden.
Die drei in Villach, Feistritz und
Pischeisdorf bei Klagenfurt rund
um den Wörthersee gelegenen
Häuser sind bestens am Markt ein-
geführt und nachhaltig voll belegt.

Nach umfangreichen Modernisie
rungsarbeiten und der Erweiterung
des Hauses Monika in Velden fand
die Übergabe an den Betreiber am
15.10.2010 statt. Die erfolgreiche
Belegung des Hauses mit Bewoh
nern, die sich auf ihr modernes
neues Zuhause freuen, sind seitdem
in vollem Gang.

Die fast 12 Mio. Euro Eigenkapi
tal konnten nach dem Vertriebs-
start Ende Mai in wenigen Wochen
platziert werden. Neben der Quali
tät der Häuser und der Einnahmesi
cherheit war für viele Anleger die
kulante steuerliche Behandlung
der Einnahmen durch den österrei
chischen Fiskus ein großer Anreiz,
diesem Fonds beizutreten.

IMMAC Rinteln Renditefonds
Der vergleichsweise kleine Fonds
mit nur einem Investitionsobjekt
investierte 8,76 Mio. in das neu
erbaute und im April an die Betrei
bergeseilschaft 5 & W überge
bene IMMAC Pflegezentrum „Am
Seetor“ in Rinteln, NRW, das über
8 1 vollstätionäre Plätze verfügt,
überwiegend in Einzelzimmern.
Die für ihre Erstbelegungsstärke
bekannte Betreibergeselischaft
konnte die große Nachfrage nach
Pflegeplätzen eindrucksvoll nutzen
und bereits nach zwei Monaten
nahezu die Hälfte der Plätze beTe-

Homberg an der Ohm mit 163 Pfle
geplätzen in Einzel- und Doppel-
zimmern öffnete seine Pforten für
die Bewohner in der Platziernngs
phase des Fonds. Bei einem Inve
stitionsvolumen von rund 13 Mio.
Euro waren 5,8 Mio. Euro Eigen-
kapital erforderlich, die innerhalb
weniger Wochen im Juli platziert
werden konnten.

IMMAC 45. Renditetonds
Dieser Fonds investierte in zwei
Einrichtungen in Gotha/Thüringen
und Weißenfels/Sachsen-Anhalt.
Die Heime werden von der Procon
Gruppe (Gotha) und Avendi betrie
ben. Beide Träger sind IMMAC
als zuverlässige Betreiber anderer
Fonds-Objekte seit Jahren bekannt.

Die 144 Pftegeplätze im „Senioren
zentrum Turmhotel“ in Gotha, die
7 1 Pflegeplätze und 6$ Einheiten
des Betreuten Wohnens im „Wohn
park am Töpferdamm“ in Weißen-
fels sind nachhaltig sehr gut belegt,
da beiden Einrichtungen eine her-
volTagende Pflegequalität beschei
nigt wird. Über die Hälfte des
Investitionsvolumens von knapp
23 Mio. Euro entfällt hier auf den
Eigenkapitalanteil, der in den
Monaten September und Oktober
zügig platziert werden konnte.

Mittlerweile sind die Arbeiten weit
vorangeschritten. Derzeit wird das
zweite Obergeschoss errichtet; im
Dezember dieses Jahres soll das
Richtfest gefeiert werden. Die Inbe
triebnahrne ist für September 2011
geplant. Unter www.immac-sozial
bau.de kann der Fortgang der Bauar

Die Versorgung mit Wärme- und
Elektroenergie erfolgt auf der Basis
von Contracting-Verträgen mit den
örtlichen Stadtwerken.

Der Bebauungsplan ist bestands
kräftig; der Bauantrag wurde
Anfang August 2010 zur Genehmi
gung eingereicht. Das Ausschrei
bungs- und Vergabeverfahren soll
noch in diesem Jahr abgeschlossen

werden. Die Fertigstellung ist für
Anfang 2012 vorgesehen.

Das Baugrnndstück wird von der
Stadt Kornwestheim erworben, mit
der während der gesamten Phase
der Projektentwicklung eine gute
Zusammenarbeit gepflegt wurde.
Dem Bauwerk kommt eine beson
dere städtebauliche Bedeutung zu.
Die attraktive Gestaltung des Bau-
körpers wird gestalterische Akzente
setzen und auf die Entwicklung des
angrenzenden Areals Einfluss aus-
üben. Die Planungen wurden vom
Architekturbüro Thomas Arndt aus
Geislingen erstellt. Die IMMAC
Sozialbau GmbH wird als General-
übernehmer für das Vorhaben ver
antwortlich zeichnen.

Auf einer ehemaligen Gewerbe-
brache entsteht so ein modernes
Pflegezentrum, das nach seiner Fer
tigstellung zu einem festen Bestand-
teil werden wird.

;__

gen. Noch rascher vollzog sich die
Platzierung des Eigenkapitals von
3,6 Mio. Euro, das innerhalb von
zwei Wochen vollständig gezeich
net war.

IMMAC Hornberg (Ohm) Renditetonds

IMMAC SOZIALBAU: ZÜGIGER BAUFORTSCHRITT IN BRAMSCHE

Das neu erbaute Pflegeheim der
Procon Gruppe im nordhessischen
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IMMAC SOZIALBAU: NEUES PROJEKT VOR DEM START

In der letzten Ausgabe von
„IMMACTUELL“ wurde über den
im März 2010 erfolgten Startschuss
für das IMMAC-Neubauprojekt
„Seniorenzentrum Bramsche“ mit
120 Bewolmerzimmern, 24 Ein-
heiten für Betreutes Wohnen und
einem Bürgerkommunikationszen
trum berichtet.

beiten per Webcam verfolgt werden.
Der zügige Baufortschritt basiert,
neben dem engagierten Einsatz aller
Beteiligten, insbesondere auch auf
der Anwendung moderner Bautech
nologien und Versorgungsmodelle.
So werden für die Erstellung sämt
licher Bäder im Pflegeheim Fertig-
naßzellen eingesetzt, was neben
der Bauzeitreduzierung zu einem
beträchtlichen Qualitätsgewinn
führt.

In Kornwestheim (bei Stuttgart)
bereitet die IMMAC Sozialbau
gegenwärtig mit einem ortsansäs
sigen Betreiber ein neues Projekt
vor, das Alten- und Pflegeheim „Leo
nardis“. In dem zweiflügeligen Bau-
werk mit Verbindungsbauten und
Atrium sollen 117 stationäre Pflege-
plätze entstehen. Das Investitions
volumen beläuft sich auf ca. 10,0
Mio. Euro.
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IMMAC UK FONDS IN DER KONZEPTION

Neben Deutschland und Österreich
nimmt IMMAC nunmehr auch
Investments in Alten- und Pflege-
heime in England in den Fokus.
IMMAC traf die grundlegende
Entscheidung, in absehbarer Zeit
IMMAC-UK Fonds mit Alten- und
Pflegeheimen in England anzubie
ten, da auch in England die finan
zielle Heimplatzversorgung durch
öffentliche Träger gewährleistet ist.
Wenn ein Pflegefall nicht über aus-
reichende persönliche finanzielle
Mittel verfügt, werden die Kosten
durch finanzielle Zuschüsse von
der öffentlichen Hand unterstützt.
Entsprechend können Heimbetrei
ber mit einer gesicherten Heimko
stenerstattung in Höhe der öffent
liehen Unterstützung rechnen. Dies
stellt aus Sicht eines IMMAC-UK
Fonds, der Alten- und Pflegeheime
in England langfristig vermieten
will, einen wichtigen Teil der Ge
samtkonzeption dar.

Ein weiterer wirtschaftlicher Vor-
teil eines IMMAC-UK Fonds kann
sich für einen potenziellen Anleger
aus steuerlicher Sicht ergeben*.
Nach dem Doppelbesteuerungs
abkommen zwischen Deutschland
und Großbritannien werden diese
Einkünfte nur in einem Land be
steuert und nicht in beiden Län
dem. Einkommen aus Vermietung
und Verpachtung der Alten- und
Pflegeheime werden dem Land der
Immobilie, also Großbritannien
und nicht Deutschland in diesem
Fall zugewiesen. Dieser Umstand
sowie die steuerliche Zuordnung
der Einkünfte auf die einzelnen
Anleger (vgl. Schaubild) auf
Grund der gesellschaftsrechtlichen
Struktur führen dazu, dass die in

Großbritannien geltenden Freibe
tragsregelungen bei der Einkom
mensteuerveranlagung Anwen
dung finden.

Für die Besteuerung von Ein-
kommen unter £100.000 liegt der
Freibetrag für natürliche Personen
in Großbritannien derzeit bei
£ 6.475 (ab Steuerjahr 06.04.2011
— 05.04.2012 bei voraussichtlich
£ 7.475). Wird die Einkommens-
grenze überschritten, reduziert sich
der Freibetrag um £ 1 für jede über-
steigende £ 2. Für Personen über
65 und über 75 Jahre gelten höhere
Freibeträge von aktuell £ 9.490
bzw. £ 9.640, soweit sie nicht mehr
als £ 22,900 Einkommen in Groß-
britannien zu versteuern haben. Bei
Überschreiten dieser Grenze re
duzieren sich die altersbedingt er-
höhten Freibeträge um £ 1 für jede
übersteigende £ 2, bis der persön
liche Freibetrag von derzeit £ 6.475
erreicht ist.

Im Ergebnis bedeutet dies, dass bei
einer Beteiligung bis £ 99.615 und
einem angenommenen steuerlichen
Ergebnis von 6,5% p.a. ein Anle
ger, der unter 65 Jahre alt ist und
die steuerlichen Voraussetzungen
der Konzeption eines IMMAC
UK Fonds erfüllt, keine Einkom
mensteuer in Großbritannien oder
Deutschland abzuffihren hat. (Für
eine Beteiligung bis £ 99.615 wird
hierbei ferner angenommen, dass
der Anleger kein weiteres Ein-
kommen in Großbritannien zu ver
steuern hat.) Ungeachtet dessen,
kann aber auch höheres britisches
Gesamteinkommen für einen po
tenziellen Anleger steuerlich inte
ressant sein, da der Steuersatz in

Großbritannien für die nächsten
£ 37.400 Einkommen bei 20%
liegt. (Danach liegt der Steuersatz
für zu versteuemdes Einkommen
bis £ 150.000 bei 40% und für Ein-
kommen darüber bei 50%).

IMMAC erwartet, dass die Besteu
erung der Anleger, die mit ihrem
Einkommen in Großbritannien
den Freibetrag nicht übersteigen,
in einem Sammelverfahren bei der
Steuerbehörde in Großbritannien
durchgeführt werden kann. Für die-
sen Fall muss der Anleger grund-
sätzlich nicht selbst eine Steuerer
klärung einreichen. Anderenfalls
kann IMMAC auf Wunsch einen
Steuerberater in Großbritannien
vermitteln.

Ausschüttung der

Beteiligung Überschüsse in £ oder €

1 Treuhanökommanditist 1

I‘ Weiterleitung der
Uberschüsse

IMMAC plant ferner, die mo
natlichen Ausschüttungen eines
IMMAC-UK Fonds statt in bri
tischen Pfund auch in Euro anzu
bieten, sofern dies der Wunsch des
Anlegers ist. Für diesen Fall ist es
beabsichtigt, dass die Fondsgesell
schaft die Ausschüttung jeweils
zum aktuellen Kurs in Euro wech
seit, bevor sie an den Anleger über-
wiesen wird.

* Die steuerliche Diskussion ist hier nur beispielsweise
dargestellt und ist nicht vollständig für alle potenziellen
Anleger. Zusätzlich wird nur ein Teil aller steuerlichen
Aspekte eines Fondsinvestrnents diskutiert und die Be
steuerung der Einkünfte kann sich auch in der Zukunft
verändern.

Österreich hat in 2010 in zwei
wichtigen Bundesländern gewählt.
In der Bundeshauptstadt Wien und
in der Steiermark, dem zweitgröß
ten Bundesland Österreichs, ha-
ben die SPÖ (Sozialdemokratische
Partei Österreich) und die ÖVP
(Österreichische Volkspartei) die
schlechtesten Wahlergebnisse seit
1 945 erzielt, großer Wahlsieger ist

Politische Beobachter halten die
Wiederaufnahme der „Großen Ko
alition“ zwischen SPÖ und ÖVP
für wahrscheinlich. Daffir spricht,
dass die Partnerschaft der Groß-
parteien auch auf Bundesebene be
steht und beide einen stabilen Kurs
mit Fokus auf Integrations- und
Standortpolitik anpeilen. Sollten
die Verhandlungen jedoch schei
tern, hält sich die steirische SPÖ
eine bundesweit sehr umstrittene
Alternativvariante offen: die Zu-
sammenarbeit mit FPÖ, die im the
menarmen steirischen Wahlkampf
mit anti-islamischen Inhalten punk-
ten konnte.

In Wien stehen Koalitionen zwi
sehen Rot-Grün und Rot-Schwarz
ilTl Raum, obwohl die bürgerliche
ÖVP mit 13 Prozent das historisch
schlechteste Ergebnis seit 1945
hinnehmen musste. Sie ist, deut

Die jüngsten Regionalwahlen ha-
ben, wie viele davor. den Bun
desregiernngsparteien SPÖ und
ÖVP stark zugesetzt. Ihre Position
wird von Wahl zu Wahl weiter ge
schwächt. Im Gegenzug erstarkt
die FPÖ sowohl auf regionaler als
auch auf gesamtösterreichischer
Ebene. Restliche Kleinparteien
bzw. Grüne können sich nicht wirk
lich durchsetzen. Nichts deutet da-
rauf hin. dass sich dieser Trend in
naher Zukunft umkehrt. und so ist
davon auszugehen, dass auch der
kommende Wahlsieger die FPÖ ist:
FPÖ-Bundesparteiobmann Heinz-
Christian Strache könnte seinen
Vorgänger Jörg Haider stimmenmä
ßig sogar noch übertreffen.

*

>
Anleger

Die Einkünfte der IMMAC
Objektgesellschaft werden
steuerlich den Anlegern

zugeordnet

1 M MAC Objektgesellschaft in Großbritannien

...1
‘1‘ Weiterleitung der

Überschüsse

IMMAC Fondsgesellschaft in Deutschland
.

Betreiber Bank

die rechtspopulistische FPÖ (Frei-
heitliche Partei Österreichs).

lich abgeschlagen. Dritter. Auf dem
zweiten Platz liegt der Wahlsieger
FPÖ: Zugewinne von rund 12 Pro-
zent und ein Stimmenanteil von 27
Prozent übertrafen alle Prognosen.
Für die gesamtösterreichische Poli
tik lässt sich schlussfolgern:

Großparteien verlieren —

Rechtspopulisten gewinnen

. sPÖ
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. KPÖ
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FPÖ

. BZÖ

. PUMA

. cPÖ

Wahlergebnisse Steiermark
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Wahlergebnisse Wien
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Alternde Bevölkerung
UK verfügt in demografischer Hin-
sicht über einen mit Deutschland
oder Österreich vergleichbaren Pfle
gemarkt. Insgesamt lebten 2008 im
UK 61 ‚4 Mio. Menschen, von denen
10,2 Mio. älter als 65 Jahre waren.
Dieser Anteil wird um 7,4% bis
2012 und bis zum Jahr 2022 sogar
um 30% wachsen. Insbesondere
die Zahl der Hochaltrigen 85 Jahre
und älter steigt, während 2008 noch
1 ‚3 Mio. Menschen über 85 Jahre
waren, wird ein Wachstum auf 1,8
Mio. im Jahr 2018 und auf 3,3 Mio.
ilTI Jahr 2033 prognostiziert.

Steigender Pilegebedarf
Die alternde Bevölkerung in UK
lässt auf einen steigenden Pflegebe
darf schließen. So lag der Anteil der
stationär pflegebedürftigen Men
schen 2009 bei rd. 420.000 Men
schen und wird bis 2019 um 9,5%
auf rd. 460.000 wachsen. Im April
2009 waren 472.000 Pflegeplätze in
UK registriert. Wobei der Anteil der
privaten Anbieter von Pflegeplätzen
überproportional schnell wächst. Im
Vergleich zu anderen europäischen
Ländern besteht ein wachsender
Nachholbedarf an qualitativen Pfle
geheimen.

Der steigende Pflegebedarf hat in
den letzten 5 Jahren auch zu einem

Anstieg im Bereich der ambulanten
Pflege geführt. Dieser Teilbereich
umfasste im Jahr 2007/2008 ein
Marktvolumen von £ 7,52 Mrd. Der
ambulanten Pflege durch Angehö
rige oder professionell Pflegende
sind jedoch Grenzen gesetzt, bspw.
infolge von Demenzerkrankungen,
was die Pflege in stationären Ein-
richtungen aktuell und in Zukunft
begünstigt.

Strukturdaten zum Ptlegemarkt
Im April 2009 lebten 4,8% der 65-
bis 84-jährigen Bevölkerung sowie
15,8% der 85-jährigen und Älteren
in stationären Pflegeeinrichtungen.
Die durchschnittliche Pflegeheim-
größe liegt im UK heute bei 48
Betten pro Einrichtung. Obwohl
seit 2002 alle Pflegeheime in Eng-
land, Schottland und Wales als
„Care Homes“ bezeichnet werden,
sind zwei verschiedene Arten von
stationären Pflegeeinrichtungen
entsprechend ihrer Registrierung
zu unterscheiden:

Unter „Nursing Homes“ werden
Pflegeeinrichtungen zusammenge
fasst, die 24 Stunden ausschließ
lich Pflegeleistungen durch quali
fizierte Krankenschwestern, unter

Die Alloheim Senioren-Resi
denzen GmbH ist ein großer pn-
vater Träger von Pflegeheimen und
Betreutem Wohnen in Deutschland
(Platz 25 im Care Invest Ranking
2010). Zum Unternehmen mit Sitz
in Düsseldorf gehören 17 statio

näre Einrichtungen mit 1.754 Plät
zen plus Betreutes Wohnen mit 262

;. Appartements sowie fünf ambu

L lante Dienste. Das Unternehmen

beschäftigt rund 1 .600 Mitarbei
ter. In den Alloheim Senioren-Resi
denzen werden jährlich rund 4.000
Bewohner in der Stationären Pflege
und dem Betreuten Wohnen hoch-
wertig versorgt. Der Jahresumsatz
betrug 2009 rund 48 Mio. Euro.
Alloheim ist bundesweit vertreten.

Gegründet wurde das Unterneh
men 1973 von dem im Bauge
schäft tätigen Unternehmer Alois
Mollik mit Eröffnung der ersten
Senioren-Residenz in Bad Man-

Führung eines Arztes oder einer
qualifizierten Pflegekraft, erbrin
gen. Hingegen erbringt in „Resi
dential Homes“ Pflegehilfsperso
nal Leistungen zur Körperpflege,
Nahrungsaufnahme etc. unter-
stützend. Eine örtliche Kranken-
schwester führt regelmäßig Kon
trollbesuche durch. Einige „Care
Homes“ können sich für einen spe
ziellen Pflegeschwerpunkt wie z. B.
Demenzpflege registrieren.

Der stationäre Pflegemarkt verfügte
im Jahr 2009 über ein Marktvolu
men von 13,2 Mrd. £ und teilt sich
nach Anbietern wie folgt auf: pn-
vater Sektor 76%, gemeinnütziger
Sektor 14% und öffentlichen Sektor
10%.

Gesetzliche Grundlagen
Der „Care Standards Act“ (2000)
und der „Health and Social Care
Act“ (2008) bilden den gesetzlichen
Rahmen für die Pflegeversorgung
in England/Wales. Die Übenwa
chungsbehörde (vgl. MDK) für
England ist die „Care Quality Com
mission“ (CQC). Ihr Aufgabenbe
reich erstreckt sich von der Regis
tnierung über die Überwachung
und Kontrolle aller Dienstleister
im Gesundheits- und Sozialwesens.
Mit dem Regierungswechsel 2010
stehen die gesetzlichen Rahmenbe

enberg (Rheinland-Pfalz). Im Jahr
2008 wurde das Unternehmen unter
neuer Trägerschaft in die Alloheim
Senioren-Residenzen GmbH umge
wandelt.

Seit Gründung Anfang der 70er
Jahre ist Alloheim kontinuierlich
gewachsen. Diesen Expansions
kurs setzt das Unternehmen auch
künftig fort. Die Gruppe errichtet
einerseits selbst neue Residenzen
und übernimmt andererseits auch
vorhandene Häuser, die in das
Qualitäts- und Leistungsprofil des
Unternehmens passen. Entschei
dungsknitenien sind hochwertige
Qualitätsstandands zur Architektur
der Immobilie, der Lage und dem
Leistungsprofil des Hauses.

Dieser Wachstumskurs zeigt sich
aktuell im gemeinsamen Bauvorha
ben mit IMMAC in Bramsche. Hier
entsteht zentrumsnah seit Anfang

dingungen im Wandel. Die neuen
Konzepte traten am 01 . 10.2010 in
Kraft. Die größten Auswirkungen
auf die Rechtsvorschniften des Pfle
geheimsektons, hatten bis dato die
„National Minimum Standards“
(NMS), als Überwachungssystem
und zur Bestimmung der Qualität
eines Heimes. Diese NM$ wurden
ab 1 . Oktober 2010 durch neue
Registnierungsanforderungen den
„Essential Standards of Quality and
Safety“ ersetzt.

Finanzierung der Pflegeheimkosten
Seit 200 1 trägt die NHS (National
Health Service) einkommensunab
hängig alle Kosten für die medizi
nische Behandlung. Lokalbehönden

(Councils) übernehmen alle Pfte
gekosten von Pflegebedürifigen.
die ein Vermögen von weniger als
£ 23.000 haben. Angehörige der
Bedürftigen werden nicht belangt.
Sofern ein höheres Vermögen
besteht, müssen die Pflegeheimko
sten einkommensabhängig selbst
getragen werden.

Weitere Informationen zum Pfle
gemarkt in Großbritannien können
der IMMAC UK Studie 2010, die
aufgrund des Regierungswechsels
und zahlreicher gesetzgebender
Veränderungen derzeit in Überan
beitung ist, entnommen werden.

2010 eine dreigeschossige stati
onäre Pflegeeinnichtung mit 140
Pflegeplätzen in 120 Einzel- und
10 Doppelzimmern, einschließlich
30 Pflegeplätzen für demenziell
Erkrankte. Das Leistungsangebot
umfasst darüber hinaus ein Caf,
ein Restaurant, eine Bürgerbegeg
nungsstätte für Bewohnen, Besu
eher und Bramscher Bürger sowie
25 Betreute Wohnungen, die unmit
telbar neben dem Pflegeheim ent
stehen.

PFLEGEMARKT UK 2010

Seit Dezember 2009 besteht die IMMAC Capital UK Ltd.
als 100%ige Tochtergesellschaft der IMMAC Holding AG.
Die Gesellschaft hat ihren Sitz in London und wird von drei
kompetenten Kollegen, Peter Riemenschneider (Geschäfts
führer), Tim Ruifmann (Jurist) und Carolin Kober (Markta
nalystin), aufgebaut. Wichtige Grundlage im Rahmen einer
Markteinführung ist das Wissen um die Besonderheiten
dieses Marktes. Nachfolgend sind die wichtigsten Informa
tionen zum Pflegemarkt UK zusammengefasst:

. Private Betreiber

. Freigemeinnützige
Betreiber

Öffentliche Betreiber

Ambulante Plege vs Pflegeheimanzahl

Anzahl in Tsd.

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

. AItenwohnheme

. Pflegeheime

. ambulante Pflegedienste
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BETREIBERPORTRÄT: ASB ÖSTERREICH

Der Arbeiter-Samariter-Bund Öster
reich (kurz: ASBÖ) hat sich auf-
grund langjähriger Erfahrungen
zum Ziel gesetzt, Zentren für $enio
rinnen und Senioren zu führen. Bei
dem Betreiber handelt es sich um
eine gemeinnützige, nicht gewinno
rientierte Organisation, wodurch es
ihm möglich ist, alle Mittel für das
Wohl der Seniorinnen und Senioren
einzusetzen.

Das Aufgabengebiet des Samariter
bundes hat sich in den vergangenen
Jahren enorm erweitert — vom
Spektrum des klassischen Ret
tungs- und Krankentransports hin
zu einem Gesundheits- und Sozi
ale-Dienste-Anbieter, wie zum Bei-
spiel Pflege für Seniorinnen und
Senioren.

Der ASBÖ betreibt derzeit an
mehreren Standorten Pflege- und
Betreuungseinrichtungen in ganz
Österreich. Die Einrichtungen
befinden sich im Burgenland, der
Steiermark, in Oberösterreich und
Salzburg. Insgesamt hat der ASBÖ
im Pflegebereich schon mehr als
400 fest angestellte Mitarbeiter.
Der ASBÖ will in den nächsten
Jahren weiter expandieren. So sind
noch in diesem Jahr als auch für
die Geschäftsjahre 201 1 und 2012
Neueröffnungen von Pflegezentren
geplant.

You1
Die Eröffnungsfeier des Objektes Tannenhof:

www.youtube.com/watch?v=S21j_shqDIY

NÄSDENFONDS .

IMMAC Hessen Renditefonds
Nach erheblicher Verzögerung
steht nun auch die Modernisierung
des Altbaus in Haiger kurz vor der
Fertigstellung und Übergabe.

Die umbaubedingte gezielte Mm-
derbelegung der Einrichtung kann
dann wieder nach oben gefahren
werden, so dass der Betrieb nun
erstklassige Voraussetzungen für
den gewünschten wirtschaftlichen
Erfolg des Betreibers hat.

IMMAC Berlin II Renditetonds
Über Jahre hinweg waren die
beiden Betriebe dieses Fonds die
Sorgenkinder im über 70 Häuser
umfassenden Gesamtportfolio der
IMMAC Fonds, weil die Betreiber
gesellschaft des Deutschen Roten
Kreuzes ihren vertraglich verein-
barten Umbauverpflichtungen in
den Häusern im Pinnauweg (u.a.
der Neubau eines Verbindungs
traktes zwischen den beiden Häu
sern, Umbau-, Instandhaltungs- und
Renovierungsarbeiten im Inneren

der Gebäude) nicht nachgekommen
ist. Damit fehlten die Vorausset
zungen für den zeitgemäßen Kom
fort einer modernen Pflegeeinrich
tung und für eine optimale Versor
gung der Bewohner, was sich in
einer eklatanten Minderbelegung
niederschlug.

Dem Betreiber gelang es auch
nicht, den Belegungsstand in dem
weiteren Fondsobjekt Ladenberg
straße trotz dessen idealer Lage in
Dahlem auf einem wirtschaftlich
tragfähigen Niveau zu halten. Im
Frühjahr 2010 wurden die beiden
Betriebe an einen freien Träger
übertragen. Mit Wirkung zum
01.06.2010 schloss IMMAC mit
der ANDERSON ERSTE DEUT
SCHE SOZIALWERT GmbH &
Co. KG einen neuen Pachtvertrag
auf25 Jahre.

ANDERSON konnte in wenigen
Wochen die nahezu volle Bele
gung des Hauses in der Ladenberg
straße erreichen. Die vom DRK
nicht erfüllten Umbaumaßnahmen

im Pinnauweg wurden mittlerweile
mit insgesamt über einer Million
Euro Wert in Auftrag gegeben und
begonnen, wovon über 80% vom
Betreiber getragen werden.

Den überschaubaren Anteil von
unter 20% trägt die Fondsgesell
schaft, da dies Kosten sind, die die
Instandhaltung an Dach und Fach
betreffen. Damit sind einige für
spätere Jahre zu Lasten der Liqui
ditätsreserve eingeplante Maßnah
men bereits erfüllt, so dass sich für
den Fonds nur eine zeitliche Ver
schiebung der Liquiditätsreserve
ergibt, der sich sukzessive über die
Jahre wieder ausgleicht.

Nach Fertigstellung der Baumaß
nahmen wird ANDERSON wie in
der Ladenbergstraße in kürzester
Zeit eine Vollbelegung erreichen
können.

Während der gesamten bisherigen
Fondslaufzeit haben die Anleger
trotz Minderbelegung der Häuser
und Querelen mit dem ursprüng

lichen Pächter jeden Monat pünkt
lich ihre Ausschüttungen erhalten.
Dass trotz der schlechten Bele
gung ein neuer Träger auf gleichem
Pachtniveau gefunden werden
konnte, bestätigt die Investitions
entscheidung aus dem Jahr 2006
aufgrund der damaligen Stand-
ort- und Konkurrenzanalyse. Es ist
aber auch eine Bestätigung für die
damalige Festlegung einer mode-
raten Pacht, die von jedem ande
ren Träger nachhaltig erwirtschaf
tet und bezahlt werden kann.

Austria VII Renditefonds GmbH & Co. KG
Das Haus Monika in Lind bei
Velden, dem bekannten und
beliebten Bade- und Kurort am
Wörthersee, liegt nur wenige Kilo-
meter vom See und der Seeprome
nade entfernt. Das kleinste Inve
stitionsobjekt aus dem Austria VII
Renditefonds wurde jetzt fertigge
stellt und bietet 30 Bewohnern Pfle
geplätze in einer besonderen, fami
liären Umgebung an. Die Fertig-
stellung erfolgte fristgerecht.

und ein vertrauensvolles Mitei
nander entscheidend. Die Einbe
ziehung der Bewohnerinnen und
Bewohner und deren Angehörigen
ist ein Grundstein für ausgewogene
und würdevolle Pflege. Das Ziel
des ASBÖ ist es, eine lebenswerte
Umgebung zu schaffen, in der die
Stärken der Bewohnerinnen und
Bewohner gefördert werden und
die Bedürfnisse an oberster Stelle
stehen. Die Arbeiter-Samariter

Peter Scherling, Generaldirektor
der Gruppe ASS Graz

Für den ASBÖ sind Versorgung,
Geborgenheit, menschliche Nähe

Bund Graz GmbH betreibt derzeit
fünf Pflegeeinrichtungen. In Kürze
werden zwei weitere Einrichtungen
eröffnet, die in einem gemeinsamen
Projekt mit der IMMAC GmbH!
Austria entwickelt wurden. Der
ASBÖ vertritt die gleichen Grund-
werte wie IMMAC und ist daher
ein zuverlässiger und nachhaltiger
Partner.

Pflegezentrum Haiger Pflegezentrum Pinnauweg, Berlin Pflegezentrum Monika in Österreich
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ENGAGEMENT

Schietmann
Stiftung

Marcus H. Schiermann ist seit
mehr als 1 5 Jahren in der Sozial-
wirtschaft tätig. Er ist u.a. über die
familieneigene Vermögensverwal
tung Hauptaktionär der IMMAC
Holding AG, der führenden Invest
mentgesellschaft für die Sozial-
wirtschaft in Europa und steht dort
in der Funktion des Aufsichtsrats
vorsitzenden.

In seiner geschäftlichen Laufbahn
hat Herr Schiermann in fast 100
stationäre Pflegezentren mit über
10.000 Pflegeplätzen investiert
und so eine wichtige Grundfunk

tion für Träger jeglicher Ausrich
tung übernommen. Die Herausfor
derungen und Umstände der ope
rativen Tätigkeit der Betreiber in
Deutschland und Europa sind dem
Stiftungsinitiator vor diesem Hin-
tergrund bestens bekannt.

Im Jahr 2000 gründete Herr
Schiermann ebenfalls einen pn-
vatwirtschaftlichen Träger von
Einrichtungen, den heute rd. 1.000
Pflegeplätze betreibt. Aus dem
Umfeld der privaten Betreiben ist
Herr Schienmann täglich mit den
besonderen Anforderungen an
die privatwirtschaftliche Pflege-
wirtschaft konfrontiert. Er kennt
die Innovationswünsche, Stär
ken, Schwächen und Sorgen dieser
Träger bis ins kleinste Detail.

Die Herausforderungen der
Zukunft vor dem Hintergrund der
demografischen Entwicklung und
der zukünftigen Qualitätsanforde
rungen an die Betreiben sind erst
noch zu meistern und von allem
muss der hilfsbedürftige Bewohner
im Vordergrund stehen. Um einen
initialen Anstoß für Finanzierung
und Entwicklung diesen Heraus-
forderungen zu realisieren, wird
die Stiftung gegründet. Teile den
Erträge, aus den durch die Familie
Schienmann kontrollierten Unten-
nehmen, kommen den Stiftung
zukünftig zu Gute.

Am 23. September 2010 wurde
die Schienmann Stiftung anerkannt
und ist rechtskräftig.

Die Stiftung und ihn Fördenverein
wollen den Betneibenn, die quali
tativ hochwertige Leistungen in
den Grund- und Regelvensorgung
erbringen und nicht an Förder
oder Spendentöpfen pantizipie
ren können, eine analoge Förde
rung anbieten und so die Qualität
und Innovationsknaft in der Alten-
pflege steigern.

Kennziel ist es, das Wohlbefinden
der Bewohnen stationären Pflege-
einrichtungen, sowie die Pflege-
qualität, Betreuungs- und Dienst-
leistungsqualität und die Entwick
lung neuen, innovativen Pflegekon
zepte, zu Gunsten den Pflegebe
dürftigen in Deutschland wesent
lich mit einer effizienten Fönde
nung nachhaltig zu verbessern.

Die grundsätzliche Überlegung
des Staates, gemeinnützige Träger
finanziell zu privilegieren, erifillt
heute nicht immer ihnen Zweck.
Häufig werden durch die Vergabe
den finanziellen Privilegien Venwal
tungs- und Kostenineffizienzen aus-
geglichen. Den nachweislich quali
tativ bessere Dienstleistungsanbie
ten den Grund- und Regelverson
gung in den Altenhilfe wird ftnanzi
ell benachteiligt und in seiner Inno
vationskraft durch diesen Wettbe
wenbsnachteil verlangsamt.

Die Stiftung und der Fönderven
ein wenden privatwirtschaftliche
Betreiben der Altenpflege dazu
aufrufen, sich mit Innovations
konzepten für eine Förderung zu

bewerben, welche die Bedürfnisse
den Bewohner und die Pflegequa
lität verbessern. Die Konzepte
wenden in der Folge durch ein
unabhängiges Kuratorium der Stif
tung ausgewählt. Das Kuratorium
besteht aus acht Kompetenztnä
gern der Sozialwintschaft, die auf
Grund ihnen Berufe die relevanten
Schwerpunkte Medizin, Pflege,
Forschung, Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft abdecken.

Die Projekte werden von Fachdok
toranden verschiedenen Universi
tätskliniken und geeigneten Fach-
mitarbeitern der Stiftung oder des
Fönderveneins betreut und in ihrem
Verlauf überprüft. Fernen liefern
die Betreiben in regelmäßigen
Abständen schriftliche Enfah
rungsbenichte über den Verlauf. Da
die Projekte in der Mehrzahl über
einen längeren Zeitraum laufen,
entwickelt sich eine Erfahnungs
dokumentation, die der gesamten
Pflegewirtschaft zugute kommen
soll. Die Dokumentationen werden
in j ähnlich erscheinenden Fachstu
dien durch die Stiftung veröffent
licht

Wir würden uns freuen, wenn Sie
die Stiftung und ihren Förderven
ein bei ihrer Tätigkeit durch eine
Spende unterstützen und so auch
einen Beitrag zur Qualitätsent
wicklung in den Pflege leisten. Alle
Spenden sind gem. § lOb EStG, §
9 Abs. 1 Nr. 2 KStG und § 9 Nr. 5
GewStG steuerlich absetzbar.

Wir konnten im Juni dieses Jahres
die neuen Büroräume beziehen.
Nach nun 6 Monaten für Planung,
Vorbereitung und Umsetzung hat
sich die Bürosituation für die da-
zugewonnenen Mitarbeiten erheb-
lich verbessert und die optimalen
Flächen entsprechen jetzt den zu-
künftigen Anforderungen unseres
Teams.

G.U.B. vergibt Bestnote für IMMAC
Pflegezentren 45. Renditefonds

Der aktuelle Fonds wurde von
den ältesten Ratingagentur für
geschlossene Fonds in Deutsch-
land, der G.U.B. Beteiligungsge
sellschaft für Unternehmensana
lyse mbH, geprüft. Das Hamburger
Analysehaus bewertet das Fonds-
angebot mit sehr gut „+++“. Im
Fazit überzeugt das Angebot durch
langfristig unkündbare Mietver
träge und eine entsprechende Kal
kulationssichenheit, die grundsätz
lich konjunkturunabhängig ist.
Sehr positiv ist, dass die Fonds-
objekte bereits erworben wurden

und die Gesamtfinanzierung abge
sichert ist. Die Pflegeeinnichtungen
weisen fast Vollbelegung auf.

Scope vergibt erneut das Investment
Rating „A“ für aktuellen Fonds

Die Scope-Analysten stufen die
Investmentqualität des zunzeit
in den Platzierung befindlichen
IMMAC Pflegezentren 45. Ren-
ditefonds als gut ein, was einem
Investment-Rating von „A“ ent
spricht. Damit zählt das Fonds-
angebot zu den von Scope TOP
bewerteten Deutschland Immobi
lienfonds den vergangenen zwölf
Monate.

TKL-Rating von 2,09 für IMMAC
Pflegezentren 45. Renditefonds

Den aktuelle Deutschland-Fonds
aus dem Hause IMMAC wurde
vom Änalysehaus TKL.Fonds ana
lysiert und erhielt eine hervonra
gende Gesamtnote von 2,09, die
sich aus den qualitativen Einschät
zung des Initiators, den Fondskon
zeption, der Objektbewentung und
den Vermietung zusammensetzt.

Damit gehört den Fonds mit zu den
von TKL am besten bewerteten
Angeboten iiTl Segment geschlos
sener deutschen Immobilienfonds.

Am 27. Mai 2010 wurde im
Rahmen den feierlichen Eröffnung
des Bettenhauses den Ostseekli
nik Schönberg-Holm, das Quali
tätszertifikat des TÜV Nord durch
Herrn Roberto Klann, Geschäfts-
führen IMMAC Sozialbau an

Herrn Fettweiß, Geschäftsführer
den Ostseeklinik, übergeben.

Der TÜV Nord hatte während der
Bauausführung die Einhaltung
der technischen Vorschriften und
Regeln überwacht. .

Marcus H. Schiermann, Maifhias
Graf zu Castell-Rüdenhausen:
Vorstände der Schiermann Stiftung
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Dipl-Ing. Kathrein Bothe ver
stärkt seit September 2010 das
Objektmanagernent und ist mit
verantwortlich für die technische
Ankaufsprüfung und die Objekt-
betreuung.

Nach dem Studium der Architektur
an der TU Braunschweig arbeitete
Frau Bothe mehrere Jahre in ver
schiedenen Architekturbüros in
Hamburg.

Die Ausbildung zur Mediatorin
für dBau- und Panungswesen
an der TU Wien sowie ihre Zerti
fizierung zur Proj ektmanagement
Fachfrau GPM/IPMA Level D
runden ihr Profil ab.

Als weitere Aufgabe wird sich
Frau Bothe der Optimierung des
internen Organisationsmanage
ments widmen und dieses verstärkt
optimieren.

Martin Jessen ist seit Juli 2010
im Team der IMMAC und betreut
innerhalb des Unternehmens die
Akquisition neuer Projektinvesti
tionen.

Mit ihm konnte IMMAC einen
Mitarbeiter gewinnen, welcher die
Unternehmensgruppe seit mehr als
1 0 Jahren kennt und durch seine
Tätigkeit als Firmenkundenberater
einer überregionaltätigen nord-
deutschen Kirchenbank fundierte
Kenntnisse! Erfahrungen aus dem
Bereich der Finanzierung von So-
zialimmobilien mitbringt.

Seit Juni 2010 unterstützt Silvia
Gütling das IMMAC Team als As-
sistentin für die Abteilungen Ob-
jektmanagement und Vertrieb.

Frau Gütling ist gelernte Industrie-
kauffrau und blickt mittlerweile
auf knapp 30 Jahre Berufserfah
rung zurLick, dabei auch im Be
reich des Pfiegemarktes.

Äufgabenschwerpunkte sind Orga-
nisation, Strukturierung und Op
timierung im Bereich des Office
Managements.

Tim Ruttmann arbeitet seit Juni
20 1 0 für die IMMAC Gruppe
in Hamburg, von wo aus er das
IMMAC-Geschäft in England be
treut und unterstützt. Bevor er bei
IMMAC begann, hat er für neun
Jahre in der Rechtsabteilung der
Deutsche Schiffsbank AG, einer
deutschen schiffsfinanzierenden
Bank, gearbeitet. Davor arbeitete er
ein Jahr in der Abteilung „Banking
and Finance“ der ehemals firmie
renden Rechtsanwaltsgesellschaft
Andersen Luther GmbH in Frank-
furt.

Tim Ruttmann hat zuvor die Aus-
bildung zum Bankkaufmann bei
der Deutsche Bank AG in Hamburg
absolviert. Im Anschluss daran stu
dierte er Rechtswissenschaften und
schloss die Ausbildung zum Voll-
juristen mit dem zweiten Staatse
xamen im Jahr 2000 ab. Er arbeitet
seitdem als Jurist.

Die Leistungsbilanz für das
Geschäftsjahr 2009 liegt in Kürze
als gedrucktes Exemplar vor. Zeit-
gleich wird die Broschüre auch im
Internet unter www.IMMAC.de
zum Download bereitgestellt.

IMMAC dokumentiert auf mehr
als 140 Seiten ausführlich die Ent
wicklung der einzelnen Publikums-
fonds. Neben einer tabellarischen
Übersicht mit Soll-/Ist-Vergleichen
seit der Investitionsphase werden
die jeweiligen Zahlenpositionen
erklärt. Des Weiteren folgt eine
Beschreibung des Geschäftsver
laufs im Berichtsjahr, ergänzt durch
einen Ausblick für das folgende
Geschäftsjahr.

Grundsätzlich kann für alle Fonds
festgestellt werden, dass die pro-
gnostizierten Planzahlen — von
Abweichungen abgesehen, wie
diese bei unternehmerischen Betei
ligungen im üblichen Umfang auf-
treten — erreicht werden konnten.

Das wird im Musterdepot verdeut
licht, das beispielhaft die Betei
ligung eines Anlegers an allen
Fonds von Anfang an mit einem
gleich hohen Kommanditkapital
verfolgt. Insgesamt zeigt sich, dass
die Ergebnisse aller Fonds in der
Summe betrachtet planmäßig ver
laufen.

In der Leistungsbilanz wird
außerdem über den Pfiegemarkt
in Deutschland und Österreich
wie auch die Entwicklungen des
Emissionshauses und der IMMAC
Gruppe informiert.

IMMAC BESTER ANBIETER

In der aktuellen €uro-Ausgabe
10/2010 hat die Redaktion in Zu-
sammenarbeit mit der Informati
onsplattforrn Procompare 1.200
Deutschland- und Auslandsimmo
bilienfonds ausgewertet.

Die IMMAC Holding AG hat
hierbei in der Kategorie „Laufen
dc Deutschlandfonds“ den ersten
Platz mit der Note „Sehr gut“ be
legt.

Für 2011 plant die IMMAC, wieder
teilzunehmen, um für einen guten
Zweck etwas zu tun.

TEAMVERSTÄRKU NG IMMAC LEISTUNGSBILANZ 2009

Kathrein Bothe Silvia Gütling
Leishiagbilanz 2009

Deutschland-Fonds

Beste Anbieter

1 Platz
Ausgabe 10/2010

QueIe:€uro, ProcompareAuswertirng von 37 Initiatoren
mitroehr alsiOlaufeoden Fonds irnAngebot,

Stand: 31.08.2010

Tim Ruttmann

www.procompare.de
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Sonnabend, 19 Juni 2010 in der HafenCitY Sonnabend, 19. Jant 2010 in der HafenCity Sonnabend, 19. Juni 2018

Martin Jessen

1
gitefl Zweck

HSH NOF
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Der HSH Nordbank Run 2010 war ein
voller Erfolg.
Einige Mitarbeiter der IMMAC
gingen für eine gute Sache auf die
Straße: sie beteiligten sich erfolg-
reich am Spendenlauf der HSH
Nordbank in der HafenCity. Unter
den 676 Teams mit insgesamt
1 8.247 Läufern, durfte IMMAC
natürlich nicht fehlen.

Ein Gesamtspendenergebnis von
117.000 € für die Aktion „Kinder
helfen Kindern“ vom Hamburger
Abendblatt konnte sich am Ende
der Veranstaltung auch wirklich
sehen lassen.
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Die Saison begann traditionell
am ersten Maiwochenende mit
den Major Wettfahrten von Kiel.
Die Berliner Bnteau Platu 25
„IMMAC Institutional Service“
ersegelte einen dritten Platz unter
den 1 3 teilnehmen Booten. für den
Saisonauftakt war dieses Ergeb
nis ein gelungener Start. Chri
stian Soyka konnte die Wettfahrt-
serie in der Klasse der X-99 mit
der IMMAC X mit einem zweiten
Platz beenden.

Christian Soyka, der zusammen
mit Reimar Papenfuß, Projektlei
ter des IMMAC Sailing Team die
Olmpiakampagne beider Teams
begleitet, findet lobende Worte.

„Beide Teams befinden sich in der
Vorphase der Olympischen Spiele.
Gerade jetzt ist es wichtig die volle
Konzentration auf das Training
zu richten. Da so eine deutsche
Olympiakampagne finanziell recht
anspnichsvoll ist, wollen wir beide
Teams weiter unterstützen. Die
Segler müssen sich aufihr Training
konzentrieren können, um entspre
chende Leistungen auf den Regat
tabahnen zu bringen. Eine Olympi
ade ist nochmals eine andere Kate
gorie als eine Deutsche oder eine
Weltmeisterschaft. Der Kopf muss
dann frei sein. Gerade hier versu
chen wir die beiden Teams nach-
haltig für die Teilnahme an den
Olympischen Spielen zu unterstüt
zen.“

IMMAC Sailing Academy e.V.

Der im März gestartete gemeinnüt
zige Verein IMMAC Sailing Aca
demy entwickelte sich über die
Saison hinweg zu einem vollen
Erfolg. Der Verein verfolgt das
Ziel der Förderung von Jugend-
liehen durch die Unterstützung

im Segelsport. Hierbei werden in
einer ersten Stufe Vereine aus dem
deutschspachigen Raum unter-
stützt, die sich durch eine nach-
haltige Jugendarbeit auszeichnen.
Jugendliche sollen unäbhängig
ihrer sozialen Herkunft und finan
ziellen Möglichkeiten den Segel-
sport erlernen können. Mit der
Bereitstellung von 23 Einsteiger
jollen der Optimisten-Klasse ist
damit ein erster Schritt getan. Ins-
gesamt gingen diese Optimisten
an vier Segelvereine, die sich mit
einem Konzept um diese Förde
rung beworben hatten. Die fei
erliche Übergabe mit Taufe fand
am 4September in Laboe bei Kiel
statt. Auf einer kleinen Regatta im
Anschluss an die Taufe wurden
die Optimisten auf ihre Tauglich-
keit getestet, die sie mit Bravour
bestanden haben.

Weitere Informationen erhalten Sie
Internet unter

Mariatroster
Seit diesem Jahr haben wir die
„Mariatroster“ einem Männerchor
aus Österreich mit in unser Kultur-
sponsoring aufgenommen.

Die Männervokalwirtschaft, wie
die Mariatroster auch genannt wer-
den, singen bei festlichen Angele
geheiten in den Pfiegezentren der
IMMAC AUSTRIA. Somit erfteu
en sie die Bewohner der Heime mit
unterschiedlichem Liedgut und be
reiten so unvergessliche Stunden.

www.diemariatroster.at

Friedrich Kleinhapl
Vom 03.11. — 09.11.2010 nahmun
ser Kulturpartner Friedrich Klein-
hapl in Prag mit dem Czech Ra
dio Symphonie Orchestra Prague,
Werke von Max Bruch auf.

Unter dem Titel „Pieces for Vb-
lincello and Orchestra“ wird eine
CD bespielt, die passend zur Weih
nachtszeit, unseren Kunden und
Freunden der IMMAC exklusiv

wieder zur Verfügung stehen wird.
Die CD kann kostenlos ab Dezem
ber 20 1 0 über die IMMAC bezogen
werden, solange der Vorrat reicht.

www.kleinhapLcom
www.immac-culture.com
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POSITIVE REGATTASAISON 2010 .

IMMAC

JMMAC
KULTURSPONSORING

Die Segler des IMMAC Sailing Teams
können auf eine sehr positive Regatta-
saison 2010 zurückblicken.

Meistertitel Anfang Oktober auf
dem bayrischen Ammersee war der
krönender Abschluss der Saison
für die Crew. Bereits im Novem
ber wird das Team für zwei Monate
nach Australien reisen, um sich
dort mit der Weltelite zu messen.
Diese Trainingsphase ist dabei

Zum Mitte der Saison steht regel-
mäßig die Kieler Woche auf dem
Regattakalender der Teams. Sämt
liche Segler des Teams gingen
dabei an den Start. Christian Soyka
konnte souverän einen Kieler
Woche Sieg für das Sailing Team
ersegeln. Dieses war jedoch nur
die Vorbereitung für die im Juli in äußerst wichtig in Hinblick auf die
Langenargen/Bodensee stattgefun- im kommenden Jahr anstehende
dene Weltmeisterschaft der X-99 Qualifikationsphase für die Olym
Klasse. pischen Spiele 2012.

Piecesfor
ViOlincelic) 011(1

Orclzesira
1

Die IMMAC Crew war Titelvertei
diger, konnte diesen Titel jedoch
nicht ganz verteidigen. Ein Vize-
weltmeistertitel ist jedoch unter
den schwierigen Bedingungen
eine sehr gute Leistung. Das 49er
Team Oliver Lewien/Julius Ramm
konnten ihre Erfolge auf dem Weg
zur Teilnahme bei den Olym
pischen Spielen 2012 in Wey
mouth/Grossbritannien weiter
ausbauen. Ein Vize-Deutscher

Silke Hahlbrock und ihre Crew im
Damen Match Race sind bereits
einen Schritt weiter. Sie werden
mit hoher Wahrscheinlichkeit bei
den kommenden Olympischen
Spielen für Deutschland starten.

wwwimmac-sailingteam.de
wwwimmac-academy.com


